
Beiträge über Er.
eignisse werden

frenndlichft ausge¬
nommen.

teuer
Einschaltungen von

Anzeigen aller Art
werten angenommen

und die Druckzeile
mit s kr . CM . ver¬

rechnet.

oder:

Allgemeines Anzeigeblatt
als Centr « l - Drgan zur größtmöglichsten Bekanntmachung und schnellsten

Veröffentlichung von Anzeigen und Kundmachungen aller Art , nebst einem
Anhänge für geselliges Vergnügen.

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag,  und kostet i kr. CM.

DaS RedactionS - Lokale befindet sich in der Stadt , Dorotheergastc Nr . 1108 , in der k . k . Privil.
AnkündigungS - Anstalt.

N * - S . ' ' AmmgUlj v e um 1848.
Redkgirt von

I . G . Bartsch.

Was gibts Neues?
— Am Hof im Baffin hat man vor einigen La¬

gen em neugeborenes Kind gefuunden . Sollte es mög¬
lich sein , daß die Kreatur von einer Mutter in der
Nähe entbunden wurde , oder wurde das arme Ge¬
schöpf von seiner Gebnrtsstätte hierher ins nasse
Grab gebracht ? ^ — Immerhin bleibt es eine schänd
liche , die menschliche Natur verläugnende Handlung.

— In der Stadt , Strauchgasse , soll eine Weibs¬
person , die zur Bedienung einer Familie täglich
in 's Haus kam , ein Fräulein mittelst einer Hacke e
mordet haben, ? durch den ungewöhnlichen Lär
wurden die Nachbarn aufmerksam und die Mö'
Perin sogleich festgenommen und den Behörden übl
Scben.

- -- Am Hof haben wieder einige Langsinger Pro-

ben ihrer Kunstfertigkeit abgelegt . Wahrend mehrere
Menschen ein daselbst angeschlagenes Plakat lesen
wollten , bemerkte ein Herr eine Bewegung in seiner
Rocktasche und das Verschwinden seines Schnupf¬
tuches . Durchjseine Entrüstung aufmerksam gemacht,
griffen die Anwesenden unwillkürlich in die Rock¬
taschen und siehe da , es fehlten noch 8 Sacktücher.
Ein Jude , welcher von der Menge gepackt wurde,
bekannte sich als den Lhäter , und hatte noch einige
andere Proben seiner Kunstfertigkeit bei sich . —

- . Am 6 . Mai wurde von den Arbeitern am
BrünelbadL , wo das neue Irrenhaus gebaut wer¬
den soll , ungewöhnlich viel Bier getrunken , ob auf
eigene Requisition , oder als Geschenk , ist uns
nicht bekannt . Obwohl die größere Anzahl schon
genug gesunken hatte , so begaben sie sich dennoch
nach Währing ins Bräuhaus , wo sie , nachdem sie
in mehreren Orten Fenster eingeschlagen
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abermals Bier erhielten ; damit nicht zufrieden , soll
eine furchtbare Rauferei entstanden sein , wobei der
Gastgeber , ein Kellner , und eine Magd lebensgefähr¬
lich verwundet wurden . — Man soll den Löwen
nicht wecken. —

— Was ist 's denn von wegen den Schießstatten ?
Es vergeht keine Woche , wo man nicht von Unglücks¬
fällen zu berichten hätte ; und dennoch diese Saum¬
seligkeit ! ? Unlängst siel abermals ein solches Opfer
der Unversichtigkeit ! Es übten sich neben der Artil-
lerie - Kaserne mehrere Herren im Scheibenschießen;
eine Kugel flog in den Hof der Kaserne und tödtete
den eben heraustretenden Grenadier,Gemeinen H . ;
Die ganze Mannschaft war in Ällarm , denn man
legte der That eine böswillige Absicht zu Grunde . —
Nehmt ein Exempel dran!

— Sonntag , den 4 . d . M . , sprengten drei Reiter
(Studenten ) im vollen Trabe durch die Alsergasse;
da stürzte das Eine der Pferde und riß seinen Reiter
mit zu Boden , wobei er sich den Arm brach . Er
wurde gleich ' 'ttr*ö—«ttZEeiws - Krankenhaus ^ gebracht.

— Es wird immer besser ; bei Mrs^ find wir doch
seit den ereignißvollen März tagen frei , im Heere
hingegen wird die schlechte Behandlung noch
weiter ausgedehnt ! dem Feuerwerker - Korps nähm-
lich , in Wiener - Neustadt , vom Oberfeuerwerker ab¬
wärts , ist verboten auf Besuch ihrer Verwandten
nach Wien zu fahren ! ! Die Herren Offiziere schei¬
nen also durchaus eine Spannung zwischen Aka¬
demikern , Nationalgarden und den Militärs erhalten
zu wollen ? — Sehr begreiflich!

— Montag den 5 . Juni wollte der Herr Haupt
mann der auf der Mauer stalionirten Jägerbataillone
einen Mann mit Stockstreichen  bestrafen lassen;
die Kameraden nahmen aber die Sache übel , und
so bekam der Herr Hauptmann ein tüchtige Tracht-
Prügel ; so geht die Fama . Es kommt nicht immer
darauf an wem man 's vermeint , sondern wer 's
erhält — sagt ein altes Sprichwort!

— Einen übleren Ausgang nahm der Exces , wel.
cher am 30 . v . M . in der Getreidemarktkaserne
Statt fand . Der Kommandant der italienischen Gre¬

nadiere , Herr Naber,  wollte einen Soldaten , weit
er , durch einen Civilisten , wie man sagt , verleitet^
erst am Morgen nach Hause kam , 25 Stockftreiche
geben lassen ! Zwei Korporale , man sagt ein Unger
und ein Deutscher , weigerten sich , diesen unmenfchli-
chen Akt zu vollziehen ; endlich ließ sich einer ( ein
Böhme ) dazu gebrauchen . Hierauf ließ die Mann¬
schaft ihre Gewehre fallen und erklärte , nicht mehr
dienen zu wollen und verlangten zu ihren Brüder«
nach Italien . Das Volk , welches sich während der
Zeit eingefunden hatte , machte Miene , die Kaserne
zu stürmen . Die Offiziere wurden entwaffnet , und
vom Volke eine Deputation an den Obersten abgr-
schickt. Wäre nicht ein General gekommen und hätte
den . Hauptmann in Schutz genommen , so wäre er
von ' der erbitterten Menge in Stücke gerissen wor¬
den. — In solcher Zeit wie Hdie jetzige , Herr H au p t-
mann!  nachdem der Prügelstock abgefchafft , dennoch
an dem alten verknöcherten , verdammten Metternich-
schen System festhalten , die Heiligkeit der Men¬
schenwürde auf so empörende Weise entehren wollen,
di - ss , a r« bl ich, ist
gelinde gesagt , niederträchtig ^ Bedaüernswerth der
Mann , welchem die Vollziehung eines alten , un¬
menschlichen Gesetzes höher steht , als die große gött¬
liche Lehre : Achtung vor dem Menschen!

— Aber auch das Kriegsministerium soll nicht
leer ausgehen ! Mir sagte schon vor einiget Zeit
ein Militär 's : » Herr ! obgleich das schmähende Atri-
but -, der Stock , abgeschafft ist , bekommen wir die
Körperstrafe noch wie vor und eh. « Ich glaubte e§
nicht , bis ich mich und tausend Andere von der
That überzeugt . Das Kriegsministerium will alsoa»
der Zuchtruche , dem höchst schmählichen Haslin-
g er  festhalten ? — Wie lächerlich ! die Errungen¬
schaften vom 15 . Mai , welche das Volk zum Stimm¬
führer gemacht hat , dieses Volk hat Euch gezeigt,
Naß es mit sich nicht spielen läßt , daß es nicht für E i - . -
nige  sondern für Alle, All  e und somit auch für
unsere Brüder , die Soldaten gekämpft hat . —
Fordert das Volk nicht in die Schranken , denn es ist
stark in seinem Rechte , furchtbar in seinem Grimme.
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Verschiebe « « Anzeige«

' " Dampfschiffahrts-
Anzeige.

Von Wien nach Linz
täglich um 7 Uhr Früh.

Abfahrtsort : Nußdorf.
Bon Wien nach Preßburg

täglich um 6 Uhr Früh.

Abfahrtsort : Prater nächst den Kaiser¬
mühlen.

Bon Wien nach Pesth um 6 Uhr Früh.

s s Antrag.
S i N M ä dch-i: , vongu-

ter Erziehung , welches auch im Schreib - und Rech-
»ungsfache gut bewandert ist , und durch mehrere
Fahre in einem gräflichen Hause als Kammermäd¬
chen gedient hat , gegenwärtig aber durch die Ab¬
reise ihrer Herrschaft außer Dienst gekommen,
wünscht entweder in einem Kaffehhause als Kassie¬
rt »^ oder in einem Gewölbe als Verschleißerin , oder
endlich wieder als Stubenmädchen bei einer Herr¬
schaft zu dienen . Cs wird gebeten , gefällige An-
träge , mit K . S . bezeichnet , an die Redaktion
dieser Blätter portofrei einsenden zu wollen.

7/8 Monatzimmer
10 Minuten von der Stadt , Leopoldstädt , aus

der Haide , im Hause Nr . 218 ( an das VersorgungS-
Haus angebaut ) ist im 1 . Stocke , Thür Nr . 6 ein
separates , möblirtes Monatzimmer gleich zu beziehen.

6/3 K . K . ausschl . priv.

» > L Kner Ereignisse.
Unter diesem Titel erscheint eine periodische

Schrift in zwanglosen Heften ä 6 kr . C . M . , wo¬
rin die wichtigsten Ereignisse der Hauptstadt in er¬
zählender Form dargestellt werdett.

Zu haben im Comptoir der Ankündigungs,An¬
stalt , Stadt , Dorotheergasse Nr . 1103.

Stahlschreibftdern-
Fabrik.

des Karl  Xukn.
Niederlage : Stephansplatz . Zwettclhof Rr . 870 am

Eingänge der großen Schulenftraße.
Reiches Lag ? r zum Groß - und Kleinverkauf von

Stahlschreib ^edern und Federnhaltern , mit den man¬
nigfaltigsten Eigenschaften für jede Hand , wie für
jok» Vapieraattuna.

l 0/2 Kaffehhaus,
im V . U . W . W . , worauf eine Bier - und Wei *
schank- Gerechtigkeit besteht , hart an einer Komer
zialstraße , in einer der schönsten Gegenden Unter¬
österreichs , im guten Baustande , ist sammt Ge»
schäftsgeralhschaften gegen billige Bedingungen zu
verkaufen , oder auf Rechnung zu übernehmen . Nä¬
heres in der Singerstraße Nr . 901 beim Haus¬
meister.

11/2 Anerbiethen.
Ein junger Mann , der im Handelssache wohl

bewandert ist , sich mit empfehlenden Zeugnissen auS-
zuweisen vermag , sucht eine Bedienstung als Schrei-
her , Verschleißer , u . s- w Gefällige Anträge belie¬
be man bei derRedaktion der Wiener Tags,Posaune,
Stadt Nr . 1103 abzugeben.

M



' - ' Auskunft
über Anzeigen aller ' Art  zu ertheilen , übernimmt
die Redaktion dieses Blattes gegen ' billiges Honorar.

'O ' Zu vermiethcn
»ine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Vor¬
zimmer , Küche , Keller und Boden , mit oder ohne
Einrichtung , in der Alservorstadt , im Schwarzspa¬
nierhaus ; und gleich zu beziehen . Das Nähere
beim Hausmeister daselbst.

16/1 VermieLhung

und Verkauf.
LiEgesunde  Wohnung von 2 Zim«

mern , 1 Alkoven , Vorzimmer rmo grrärrrnigen , Bo¬
den ist in einer der Stadt nahen Vorstadt zu ver¬
mieten . Auch sind daselbst polirte und andere
Meubeln billig zu verkaufen . Das Nähere im Re,
dactionscomptoir dieses Blattes , Dorotheergasse
Nr . 1103

Fuhrmanns Lehr - und Erzieh -Anstalt
für männliche Zugend,

Landstraße , Erd b erggasse Nr . 106,

Nimmt auch solche Zöglinge auf , dir entweder nur den

Lehrstunden der einzelnen Unterrichts - Fächer und Abtheilun-
Hsn beiwohnen , oder den ganzen Tag über als Halb - Pen¬
sionäre im Institute gegenwärtig sein wollen.

Diese Erklärung dürfte jenen Eltern willkommen sein,
die ihre Sohne während der Heuer so lange dauernden Fe-
r.ien - Zeit nicht ohne Unterricht lassen , dieselben aber in den
Freikunden und Abends bei sich zu Hause haben möchten.

Da in meiner Anstalt nebst den sogenannten , bisher

statthaften , obligaten Gegenständen der Gymnasial - vvd
Nvrmal - Classen auch allgemeine Geschichte , Naturgeschichte
und Phisik , französische und italienisch « Sprache , Buchhal¬
tung , Merkantil - Rechnen und Algebra , Musik , Zeichnen und
Maien gelehrt werden ; so dürften vielt Ktmstio « ! zuvsntz«
durch den Eintritt in mein Institut , — wäre es auch nur
während der Sommerzeit , eine erwünschte Vorbereitung für
das künftige Schuljahr erhalten.

Zeitgemäß.
Nach dem allgemein bekannten und anerkann¬

ten  Sisteme deS Prof . Dr . Werner,  Direktors der Her¬
zog ! . Anhalt , gymnastischen Akademie in Dessau , wird in
Fuhrmann '- Erzieh -Anstalt gründlicher und umfassender Un¬
terricht in allen Zweigen der Gymnastik , Z . B . Sroß-
Hieb - , Gewehr - und Lanzen - Fechten , Basreu , Reck und
allen Arten Kletler uebungen von einem Lehrer ertheilt , der,
ein Schüler des berühmten Prof . Werner,  mir Diplom
versehen , mir von Dr . Werner ganz besonders empfohlen , in
meinem Institute schon seit einem halben Zahrc Gymnastik-
Unterricht ertheilt , und bewiesen hat , daß sein nach den
Grundsätzen der Pädagogik , Anatomie, . Physiologie und
Aesthetik ertheilter Unterricht in kurzer Zeit die günstigsten
Resultate erziele.

Da Gymnastik der naturgemäßen Entwicklung und
Uebung der ^eihes - Krasre vcs-. - tzt . dE _^8Lr oer alt
starkes und gewandtes Organ dem Geiste diene , und nur in
einem gesunden , gekräfrigen Körper auch ein gesunder Geist
wohnen kann ; so raume ich der G y m n asti k, als der zw ei¬
te n H ä l f t e der E r z i e h u n g , in meinem Erziehungs-
Institute den ihr gebührenden Platz ein , und zwar nach
ihren 3 Haupteiutheilungen:

1 . Als körperliche Ausbildung der Zugend überhaupt.
2 . Als Ausbildung und Gewandtheit für militärisches

Berus.
3 . Als Heilung deformer und geschwächter Körper.
Einschreibungen zum Gymnastik - Unterrichte , wofür ich

das Monat - Honorar in Berücksichtigung des allgemein wohl-
thatigen und so zeitgemäßen Zweckes sehr billig bemesse,
finden täglich von 7 - 9 Ukr früh , und von 3 - 5 Uhr
Nachmittag Statt.

Unterrichtsstunden : von 8 —11 . Uhr Vormittags , und
von h — 7 Uhr Nachmittags täglich , in der Erzieh - Anstalt des

A . Frchr .'Marm,
Landstr . . Srdberggaffe Nr 266.

Gedruckt bei M . LeN , Leopoldstadl , Weintraubengassr> Nr . 505.
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